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3. 	Die formalen Aspekte der Facharbeit
3.1. 	Die Gestaltung der Seite an und für sich
Die Formatierung der Seiten einer Facharbeit wird genau festgelegt. Der Standard folgt dabei der Sekundärliteratur zu den Seminarfachkursen[footnoteRef:1] des Schuljahres 2013/14, und soll mit dieser Seite als Muster für die Seminarfachschüler und Seminarfachschülerinnen vermittelt werden.  [1:  May, Yomb: Wissenschaftliches Arbeiten. Stuttgart 2010. (RUB 15231). S.81 ff.] 

Bei der Erstellung des Seitenlayouts ist es besonders notwendig, die Überschriften, die Schriftart, -größe,  und auch die Gestaltung der Seitenzahlen und Zeilennummerierung zu beachten. Die Formatierung ist im Blocksatz zu halten.[footnoteRef:2] Zitate aus Dichtungen wie z.B. Faust I können in eigenen Textbausteinen eingebracht werden, deren Formatierung besonders ausfällt: [2:  Ebd., S.81] 

Gebraucht der Zeit, sie geht so schnell von hinnen,
Doch Ordnung lehrt Euch Zeit gewinnen.
Mein teurer Freund, ich rat‘ Euch drum
Zuerst Collegium Logicum. 			( Faust I, V.1908 – 1911)
Natürlich ist das Gelingen der Übernahme der hier vorgestellten Formatierung stark abhängig von der verwendeten Software generell, aber auch von dem jeweiligen  Erscheinungsjahr derselben.[footnoteRef:3] Als problematisch haben sich insbesondere solche Textprogramme erwiesen, die kostenfrei im Internet zu erhalten sind und dem User vollständige Kompatibilität mit Microsoft Office versichern, jedoch im konkreten Anwendungsfall erhebliche Schwierigkeiten in der Anpassung der Formatierung generieren. Manche Buben und Mädel können „[…] es [dann] gar nicht fassen, dass man mit Ofen Oppice [sic!] die Anmerkungen einfach nicht ordentlich hinbekommen kann.“[footnoteRef:4]  [3:  In diesem Fall wird das Programm Word 2010 verwendet.]  [4:  Fachmann, Hartwig: Der User im Formatierungszwang. Dülmen 2011. S. 125] 

Wer sich mit der Materie etwas näher beschäftigt hat, wird sehr schnell feststellen, dass das Aufbereiten des Inhaltes der Facharbeit eben nicht den alleinigen Zeitfaktor darstellt, sondern dass auch die formale Seite einen erheblichen Anteil darstellt.
Zudem kommt es nicht selten vor, dass die Buben und Mädel die Sicht auf die technische Seite vernachlässigen und sich 12 Stunden vor Abgabetermin daran machen, den Facharbeitstext im heimischen Zimmer auszudrucken, um dann zu bemerken, dass das Druckerpapier nicht mehr reicht oder dass die Druckerpatrone kurz davor ist, den Geist aufzugeben.
[bookmark: _GoBack]Darum mache sich jede/r rechtzeitig mit den Anforderungen vertraut, damit es am Ende heißt: „Ende gut, alles gut!“ 
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